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2 ) 6oQ Rthlr. Pupikkengeld, gegen gerichtliche Obligation, auf die erste Hypothek, soaleicb SV*
Witwe Kannen gibt Nachricht. \ a

3) 250 Rrhlr. gegen sichere Hypothek.

4) zoc? Rthlr. Pupillengelder. In Rr.-nzo. der untersten Königsstraße.
5) 1000 Rtlsir. auf die erste Hypothek zu 4 prvCenk. Der Factor Murer giebt nähere Nachricht
b). 422 Rthlr. Pupillengeldcr zu 4pCt. auf die erste Obligation eines assecurirten Dauses m Cañes*

Bey dem Englischen Müller Woods in Nr. 85. in der Carlsstraße ist sich zu erfragen. f *

Bekanntmachung von verschiedenen Sachen.

i) Da die Ziehung derzten Classe 40ttr hiesigen Lotterie nachstküirftkgen Dieustaq den 26ten di-ses
vhnfehlbar geschiehet; So wird solches dem Publico,' um derselben nach Belieben beywohnen rn
können, hierdurch bekannt gemacht. Cassel den roten May 1795. Aus 8. Classen - sörterte

») Dormerstag den 28ten May, früh Morgens um.ioUhr, sollen neben dem Modellbaus- beu dem
Höllandischenthor lsser zu Cassel, 5 sehr gute Racen Pferde, so alle 4- 5- 6- und yjahrrq und aut
bey Leibe und vor wenigen Tagen hier angekommen sind, an den Meistbietenden öffentlich aeae»
baare Bezahlung verauktionier werden, im halben Mdud in der Hollandischenstraße können sie in
Augenschein genommen werden. ' M

3-) Am 2Zten April d. I. ist ein 6tjähriger Mann, Namens Caspar. Hühner von Obernaude hie
sigen Amis, der damals mit einem dunkelblauen Rock, einem hellblauen Camisol, leinen Dosen

' weissen wollenen Strümpfen und einem Duth bekleidet war, wahrscheinlich wegen eines inmrien
Proeeßes, in welchen er verwickelt war, von HauS weggegangen, bisher aber noch nicht zurück
 gekommen, und seine Angehörigen haben bis jezt seinen Aufenthalt oder sein Schicksal der ge
schehenen Nachsuche ohngeachtet, nicht erfahren können. Es wird deshalb hiermit ein jeder der
von dem Aufenthalt oder Schicksal diesis alten schwächlichen Mannes Nachricht ertheilen "kan
um deren Mittheilung an hiesiges Fürst!. Amt hiermit ersucht. Rotenburg an der Fulde den io™

SW«. 1795. 8. H. Rè Nach und Amimann. 3

4) Es ist am i9ten April d. I. zu Weißenhasscl hiesigen Amts ein altes von gerinqen Werth sey-,».
' des kleines Pferd, ein schwarzbrauner Wallach, auf dem linken Auge etwas scheel, aufaefanaen

worden, und da keiner solches bey der theuren Fourage länger als einige Tage in der Ñutteruna
behalten wollen: So hat man solches unter der Condition an den Meistbietenden zu ÜBrifoufcctslVi
für 4 Rthlr. 2' Alb. verkaufen müssen, daß. wenn sich der Eigenthümer binnen ¿ Jahr wieder
melden sollte, der Käufer verbunden sey, gegen Zuruckzahlung dieser 4 Rthlr. 2 Alb das Pferd
 wieder abzutreten; welches zu dem Ende hiermit bekannt gemacht wird, damit sich der Claeu-
thümer dieses Pferdes binnen Z Iahr hier bey Amt melden könne. Nentershausen d. 2 Man i?«?
r " , Fürst!. Hess. Amt das. G. D. Braun 795t

5) Da ich nicht mehr in der Elisabetherstraße wohne, sondern mein eigenes Haus auf der Ober
neustadl in der Carlsstraße, zwischen den Erben des Hrn. Professor Eaustd, jezr Dm Dofratb
Strieder und den Erben des Hrn. Geheimen-Rath von Apell, bezogen habe: so Habe solches um
mich mit geneigtem Zuspruch zu beehren, bekannt machen wollen. '

 ' - Der Goldschmidt, Jaques Louis Clement. '

5) Der privilegnte Wachstuch - Sonn - und Regenschirm Fabrikant, Joh F. Schumacher macht
dem Publico hierdurch bekannt, daß er sein Logis verändert hat, und nunmehro vor den/ScMoñ
in des Schwerdftger Heidemüllers Witwe Haus in Nr. 198. wohut; er recommandirt zualeich
seine Arbeit sowohl in Rcparirung alter - als auch Verfertigung aller Sorten neuer Sonn- und Re
genschirme,-wie auch Evenraille-Schirme, et bittet um Zuspruch und versichert, daß er niemand

'herum schicke. Auch hat derselbe einen großen eisernen Bratoftn, der zu allem schicklich ist, zqyer-
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